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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Hallo, hallo, liebe Clubmitglieder,

obwohl die große Fusionswelle bei den deutschen Banken vorüber zu sein scheint, kommt es immer noch sehr oft vor, daß 
sich die Bankdaten unserer Mitglieder ändern und plötzlich nicht mehr gültig sind. Das liegt zum Teil auch daran, daß man-
che Kreditinstitute die alten Kontodaten oft noch Jahre bedienen und dann, wenn schon niemand mehr an die Änderun-
gen denkt, plötzlich die Abbuchung der Mitgliedsbeiträge nicht mehr möglich ist. Das erfordert in der Clubverwaltung ei-
nen enormen Mehraufwand an Arbeit und verursacht zudem Kosten. Deshalb die dringende Bitte: Teilen Sie uns Änderun-
gen bei Ihrer Bankverbindung unbedingt mit! Bitte, bitte und vielen Dank!!!

Eine große Bitte aus der NAVC Clubverwaltung:

Am letzten Wochenende im März trafen sich die Delegierten 
aus den NAVC Landesverbänden im Gasthof zum Stern in Mi-
chelsrombach, um den satzungsmäßigen Regularien unseres 
Automobilclubs genüge zu tun. Zunächst stand am Samstag-
vormittag die Sitzung des NAVC Beirates auf dem Programm. 
Hier tagen die Vorsitzenden aus den Landesverbänden ganz 
Deutschlands und geben einen Überblick über die Gegeben-
heiten in ihrem „Hoheitsgebiet“. Sie erarbeiten Vorschläge zur 
Führung des Clubs, die dann vom Beiratsvorsitzenden und 
Präsidiumsmitglied Michael Störmann in den am Nachmittag 
stattfindenden Jahreskongreß eingebracht werden können. Al-
lerdings war der Beirat mit der allgemeinen Arbeit von Präsi-
dium und Verwaltung soweit zufrieden, daß keine Forderun-
gen an den Kongreß gestellt wurden. Georg Baer wurde als 
zweiter Vorsitzender des Beirates wiedergewählt, also auch in 
dieser Richtung keine Überraschung. Endgültig vollzogen und 
abgesegnet wurde die Fusion der beiden Landesverbände 10 
und 11 zum neuen NAVC Landesverband Südwest. Und auch 
die im vergangenen Jahr neu geschaffene Geschäftsordnung 
des NAVC Beirates erhielt nach einigen kleinen Änderungen 
das endgültige OK. Das war dann auch schon das Zeichen zur 
Mittagspause und um 14.00 Uhr versammelte man sich mit 
den Delegierten zum NAVC Kongreß 2023.

Pünktlich eröffnete unser Präsident Hans A. Kloos den NAVC 
Kongreß 2023, der vom NAVC Landesverband Hessen ausge-
richtet wurde und stellte ordnungsgemäße Einberufung und 
Ladung fest, so daß die Versammlung beschlußfähig war. In 
seinem anschließenden Bericht mußte er feststellen, daß die 
Coronapandemie auch am Deutschen NAVC nicht spurlos vorü-
bergegangen ist. Vor allem die durch unseren Motorsport sehr 
zahlreichen Neumitglieder in den ersten Monaten eines jeden 
Jahres sind in der jüngeren Vergangenheit coronabedingt aus-
geblieben, weil auch fast keine Veranstaltungen durchgeführt 
werden konnten. Diese „sportlichen“ Neumitglieder haben in 
der Vergangenheit sogar zu einer positiven Mitgliederstatistik 

geführt. Trotz alledem konnte Präsident Kloos aber erfreuliche 
Dinge berichten. Der Deutsche NAVC hat auch das Jahr 2022 
mit einer positiven Bilanz abgeschlossen. Er erläuterte kurz 
die wichtigsten Punkte im finanziellen Ablauf des vergange-
nen Jahres und schloß seinen umfangreichen Bericht mit der 
Hoffnung, daß vor allem unsere Ortsclubs von der laufenden 
Mitglieder-Werbeaktion fleißig Gebrauch machen werden, um 
die Mitgliederzahlen nach oben zu bringen. Dazu später noch 
etwas ausführlicher.

Der nächste große Programmpunkt war der Bericht des Sport-
präsidenten J. Limmer. Er konnte von einem sich langsam er-
holenden DAM Motorsport berichten und bedankte sich bei 
allen aktiven Ortsclubs, die nach der Pandemie wieder die Är-
mel hochgekrempelt haben und Veranstaltungen in allen Mo-
torsportarten angeboten und durchgeführt haben. Die Starter-
zahlen bei den einzelnen Veranstaltungen hatten allerdings 
noch nicht das Niveau von „vor Corona“ erreicht. 

Vizepräsident Martin Meyer konnte sich den Ausführungen 
seiner Vorredner anschließen und Beiratsvorsitzender Micha-
el Störmann berichtete von einem aus seiner Sicht ruhig ver-
laufenem Jahr 2022, in dem das Hauptaugenmerk auf der Fu-
sion der beiden Landesverbände im Westen und der akribi-
schen Kontrolle der Reisekostenabrechnungen lag.

Der Bericht der beiden Revisoren bestätigte den positiven Ab-
schluß des Jahres 2022 und somit beantragten sie die Entlas-
tung von Präsidium und Beirat, was auch einstimmig erfolgte.

Dann standen die satzungsgemäßen Wahlen des Vize- und 
Sportpräsidenten an. Nachdem sich keine neuen Kandidaten 
fanden, wurden beide Positionen durch Wiederwahl, die aller-
dings stzungsgemäß geheim zu erfolgen hatte, mit den altbe-
währten Personen besetzt. Martin Meyer und Joseph Limmer 
wurden mit überwältigender Mehrheit in ihren Ämtern bestätigt.

NAVC Kongreß 2023
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Das alte und neue Präsidium des Deutschen NAVC. Michael Störmann, 
Martin Meyer, Hans A. Kloos, Joseph Limmer, von links nach rechts

Und dann kam, worüber schon lange gemunkelt wurde: Jo-
seph Limmer bedankte sich für das in ihn gesetzte Vertrau-
en und gab bekannt, daß dies seine letzte Amtsperiode sein 
wird. Auch seine Ehefrau Marietta wird zum Ende des Jahres 
2024 ihre Tätigkeit für den Deutschen NAVC beenden. Die Fa. 
SMS, seit 1992 Sportabteilung und seit 1999 Clubverwaltung 
des Deutschen NAVC, wird es dann in Gerzen nicht mehr ge-
ben. Das ist ganz einfach dem Lauf der Zeit geschuldet. In der 
nächsten Ausgabe unserer Clubnachrichten werden wir näher 
auf das Thema eingehen und die Voraussetzungen zur Übernah-
me von NAVC Sportabteilung und Clubverwaltung beschrei-
ben; denn eines ist gewiß: Im Jahr 2025 wird und muß es mit 
neuer „Manpower“ in die Zukunft des Deutschen NAVC gehen.

Im nächsten Tagesordnungspunkt mußten die Revisoren neu 
gewählt werden. Das konnte per Handzeichen erfolgen. Zur 
Wahl stand das bewährte Team aus Barbara Henninger und 
Rofolfo Ferrato. Die Versammlung wollte wieder in den alten 
und bewährten Wahlmodus zurückkommen und so wurde Ro-
dolfo für ein Jahr gewählt, während Barbara für zwei Jahre in 
ihrem Amt bestätigt wurde.

Anträge an den NAVC Kongreß 2023 wurden von außerhalb 
keine gestellt, so daß Präsident Hans A. Kloos zum Punkt „Ver-
schiedenes“ weiterging. Hier gab es zwei wichtige Bekannt-
machungen:

1. Die laufende und sehr aufwändige Mitgliederwerbeaktion 
wird bis auf weiteres fortgeführt. Das heißt, daß jedes Neu-
mitglied das erste Mitgliedsjahr (12 Monate) als Willkom-
mensgruß geschenkt bekommt und erst den zweiten Jahres-
beitrag bezahlen muß. Diese Regelung gilt für alle Beitrags-
gruppen. Wenn das Neumitglied von einem NAVC-Mitglied 
oder einem NAVC Ortsclub geworben wird, erhält der Werber 
eine Prämie in Höhe des jährlichen Mitgliedsbeitrages des 
neuen Mitgliedes. Voraussetzung ist, daß das Neumitglied in 
den letzten fünf Jahren nicht Mitglied im Deutschen NAVC war 
und daß die Mitgliedschaft mit dem entsprechenden Aufnah-
meformular, welches korrekt und vollständig ausgefüllt sein 
muß, in der Clubverwaltung beantragt wird. Das Formular 
findet man auf den Seiten 7 und 8 in diesen Clubnachrichten.

2. Hans A. Kloos kündigte an, daß ein gemeinnütziger NAVC 
Ortsclub gegründet werden soll, der sich um die Stellung 
von Personal und Equipment zur Absicherung von Renn-
strecken im DAM Motorsport kümmern soll. Er lud alle In-
teressenten zur Gründungsversammlung am Sonntagvor-
mittag in den Sternsaal unseres Tagungshotels ein. Dazu 
Näheres in einem separaten Artikel dieser Clubnachrichten.

Unser Präsident beschloß den NAVC Kongreß 2023 und lud 
alle Teilnehmer zum gemütlichen Abend mit „Kongreß-Buf-
fet“ in den Saal unseres Tagungshotels ein. Unser Gastwirt 
und Chefkoch hatte sich wieder einmal selbst übertroffen und 
für unsere Gäste ein abwechslungsreiches und außerordent-
lich schmackhaftes Menue zusammengestellt. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgte DJ Bernhard, der mit großem Ein-
fühlungsvermögen auf den Musikgeschmack der NAVCler ein-
ging. Auch in Bezug auf die Lautstärke seiner musikalischen 
Abendgestaltung bewies er ein sagenhaftes Fingerspitzenge-
fühl. So ging auch der gesellschaftliche Teil des NAVC Kongre-
ßes 2023 gegen Mitternacht seinem Ende entgegen.

Die Stimmung war gut, beim NAVC Kongreß 2023

JL

Deutsche Amateur Mannschaftsmeisterschaften

In der letzten Ausgabe unserer Clubnachrichten haben wir alle Deutschen Amateur Meisterschaften vorgestellt. Mit einer 
klitzekleinen Ausnahme: Die Deutschen Amateur Mannschaftsmeisterschaften. Es gibt sie in allen Disziplinen und es macht 
sicher einen Riesenspaß, sich nicht nur alleine mit der Konkurrenz zu messen. Also mal reinschauen, auf www.navc.de 
gibt es die nötigen Infos – oder in der Sportabteilung anrufen!

Aus der NAVC Sportabteilung:
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M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

13.05.2023 SM Automobilslalom MSC Idarwald Markstr. 20, 55487 Sohren 06543-1313

14.05.2023 SM Automobilslalom MSC Idarwald Markstr. 20, 55487 Sohren 06543-1313

03.06.2023 SM Automobilslalom RST Mittelfranken Hans-Böckler-Str. 47, 91257 Pegnitz 09241-80807

04.06.2023 SM Automobilslalom RST Mittelfranken Hans-Böckler-Str. 47, 91257 Pegnitz 09241-80807

04.06.2023 Kartrennen Mülsen NRG Landshut von Frauenhofenstr. 7, 84169 Altfraunhofen 08705-1567

10.06.2023 Kartrennen KSC obere Sieg Bouraueler Str. 105, 53783 eitorf 02734-434867

10.06.2023 BM Bergrennen mit BGP MSF Tiefenbach Kirchstr. 6, 55471 Tiefenbach 06461-7016

11.06.2023 BM Bergrennen mit BGP MSF Tiefenbach Kirchstr. 6, 55471 Tiefenbach 06761-7016

11.06.2023 Kartslalom (DV) MSC Bechhofen Taubenweg 4, 91572 Bechhofen 09851-555122

17.06.2023 Kartslalom (DV) AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim 0172-9566018

18.06.2023 Automobilslalom mit GP AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim 0172-9566018

19.06.2023 RSM Rundstreckentrennen 

Nürburgring Sprintstrecke MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüffler 06384-7842

EIN NEUES INSTRUMENT STELLT SICH VOR:

Deutscher NAVC Sicherheit e.V.
Wir haben es schon im Leitartikel dieser Clubnachrichten er-
wähnt: Die ASK der DAM und das Präsidium des Deutschen NAVC 
haben beschlossen, einen gemeinnützigen Verein zu gründen, 
der unseren Veranstaltern helfen soll, die selbstgesteckten ho-
hen Standards in Bezug auf Sicherheit bei unseren Rennveran-
staltungen sicherzustellen. In der bei der Gründungsversamm-
lung am 24. März in Michelsrombach gewählten Vorstandschaft 
findet man Hans A. Kloos als 1. Vorsitzenden, Michael Störmann 
als seinen Vize, Markus Waclawik als Beisitzer Rettungswesen 
und Joseph Limmer als Beisitzer Motorsport. Auch zwei Damen 
befinden sich in diesem Gremium: Nicole Hofmann fungiert als 
Schriftführerin und Katja Hossfeldt ist für die Finanzen zustän-
dig. Der Sitz des Vereins wird Wiesbaden sein.

Der neue Verein übernimmt die Verwaltung des bisherigen So-
lidartopfes, in den alle mitmachenden Veranstalter einen festen 
Betrag pro Teilnehmer einzahlen und aus dem dann der Einsatz 
von MIC (Medical Intervention Car) mit Besatzung, Rennarzt 
und möglicherweise weitere Komponenten wie zweites MIC, 
RTW und Feuerschutz bezahlt werden. Dieses System kann na-
türlich nur funktionieren, wenn möglichst viele, um nicht zu sa-
gen ALLE, Veranstalter von Bergrennen und Rallyes mitmachen. 
Die finanziellen Konditionen für unsere Veranstalter ändern sich 
im Jahr 2023 nicht!

Mitglied im Verein können alle natürlichen Personen mit Mit-
gliedschaft im Deutschen NAVC zu einem Jahresbeitrag von 
€ 20,-- werden. Alle anderen Personen bezahlen € 40,00. Ver-
eine, die durch ihren Vorsitzenden vertreten werden müssen, 
haben einen Jahresbeitrag von € 60,00 zu entrichten. Diese 
Vereine werden bei der Rechnungstellung von Dienstleis-
tungen aus dem Solidartopf einen Nachlaß erhalten, der bei 
der nächsten Sitzung festzulegen ist. Wir hoffen, daß mög-
lichst alle NAVC Ortsclubs, die Rennen und Rallyes veran-
stalten, dem neuen Verein beitreten werden und so ein Mit-
spracherecht bei der Finanzierung und Gestaltung der Ab-
sicherung von Rennstrecken und Rallye-WPs im Deutschen 
NAVC erlangen.

Der Deutsche NAVC Sicherheit e.V. wird also die Absicherung 
unserer Rennstrecken auf eine sichere Basis stellen, wobei 
der gewohnte hohe Standard beibehalten wird. Wir freuen 
uns auf viel Unterstützung in jeglicher Form. Die Beitrittser-
klärung findet man auf www.navc.de 

Deutscher NAVC Sicherheit e.V.
JL   

NAVC Motorsport-Termine
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Liebe Clubmitglieder, Ihr habt mit den Schutzbriefen von Europ 
Assistance die besten Voraussetzungen auf kompetente Hilfe im 
Falle eines Schadens, Panne oder Unfalles. Aber ein paar Dinge 
gibt es zu beachten, damit das alles reibungslos funktioniert. 

Zunächst ist die Notrufnummer in München 089 - 55 98 72 24 anzuru-
fen, bevor irgendwelche Eigeninitiativen veranlaßt werden. In der 
Notrufzentrale besprechen erfahrene Helfer mit Ihnen das weite-
re Vorgehen. Ausnahmen von dieser Vorgehensweise gibt es nur, 
wenn beispielsweise von der Polizei Hilfskräfte angefordert wer-
den, worauf Sie keinen Einfluß haben. Aber auch in diesen Fällen 
ist die Notrufzentrale in München schnellstens zu verständigen.

Ihre Familienmitglieder und Ehepartner sind nicht automatisch 
mitversichert! Dafür gibt es unsere supergünstigen Familien-
mitgliedschaften. Die NAVC Mitgliedschaft ist keine fahrzeug-
bezogene Versicherung. Unsere Schutzbriefe sind immer auf 
die Person des Mitgliedes ausgerichtet. Es spielt dabei keine 
Rolle, mit welchem Fahrzeug unser Mitglied unterwegs ist. Ein 
einfaches Beispiel: Wenn Sie mit dem Auto Ihres Freundes un-
terwegs sind und eine Panne erleiden, genießen Sie Versiche-
rungsschutz durch den Schutzbrief der NAVC Mitgliedschaft. 
Wenn Ihr Freund mit Ihrem Auto unterwegs ist und eine Pan-
ne hat, ist er nicht über Ihre NAVC Mitgliedschaft versichert. 
Kleiner Tipp: Werben Sie Ihren Freund als neues Mitglied, alle 
haben Freude und alles ist gut.

Die detailierten Schutzbriefleistungen können Sie entweder in 
der NAVC Clubverwaltung in gedruckter Form anfordern oder 
auf www.navc.de nachlesen und herunterladen.

Für nur € 28,50 Mehrpreis im Jahr bekommen Sie die NAVC 
Komfortmitgliedschaft mit dem entsprechenden Schutzbrief 
von Europ Assistance. Damit genießen Sie in ganz Europa (na-
türlich auch bei uns in Deutschland) und rund um das Mittel-
meer den herausragenden Schutz unseres weltweit agieren-
den Partners. Sie erhalten einen Mietwagen, wenn Ihr Fahrzeug 
ausfällt; Ihr Fahrzeug wird zu einer Werkstatt an Ihrem Wohn-
ort zurückgebracht, wenn es nicht innerhalb von fünf Werkta-
gen am Schadenort repariert werden kann; Abschleppkosten 
werden für Fahrzeuge bis 3,5 Tonnen bis zu € 500,00 und für 
Wohnmobile bis 7,5 Tonnen bis zu € 650,00 übernommen; Eu-
rop Assistance kümmert sich im Falle eines Fahrzeugausfal-
les um Ihre Weiterreise – bei Strecken über 1.000 km auch mit 
dem Flugzeug; Übernachtungskosten bis € 80,00 pro Person 
werden für Sie und alle berechtigten Fahrzeuginsassen über-
nommen, wenn notwendig; natürlich sind auch medizinisch 
notwendige Krankenrücktransporte abgesichert. 

Sicher unterwegs auf allen Straßen mit der NAVC Komfortmitgliedschaft

Diese Auflistung stellt nur einen kleinen Querschnitt der Leis-
tungen in unserem Komfortschutz dar. Die ausführliche Be-
schreibung der gesamten Leistungen können Sie in gedruckter 
Form in der NAVC Clubverwaltung anfordern oder auf www.
navc.de nachlesen bzw. herunterladen.

Sie brauchen Hilfe? 
Europ Assistance kümmert sich darum
Wir haben es schon so oft geschrieben – trotzdem gibt es immer wieder Probleme

DIE URLAUBSZEIT STEHT VOR DER TÜRE – ES WIRD ZEIT FÜR DIE

NAVC Komfortmitgliedschaft
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015

Fo
to

: M
ar

ku
s 

B
au

d
is

ch

Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015

CN12_2015.indd   5 18.11.15   4:48 nachm.

5

ELLINGEN - Das Aprilwetter hat bei der Fürst Carl Rallye ge-
zeigt, was alles passieren kann, wobei es für die Organisatoren 
des Motor-Sport-Clubs (MSC) Jura und die 63 teilnehmenden 
Teams durchaus noch schlimmer hätte kommen können. Am Tag 
vor dem Rennen, als die Helfer mit den Aufbauarbeiten nahezu 
fertig sind, bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen, 
meldet die Wetter-App eine „Unwetterwarnung über Ellingen in 
15 Minuten“. Kurze Zeit später geht es los, Wind kommt auf und 
es regnet quer. Flatterbänder reißen ab, Verkehrsschilder fallen 
um. Wenig später fahren die Helfer wieder auf die Strecken und 
bringen die Schäden in Ordnung. 

Fans trotzten dem Wetter. Am Tag des Rennens schaut es in der 
Früh einigermaßen freundlich aus. Die erste Wertungsprüfung 
(WP) konnte sogar noch im Trockenen gefahren werden, der rest-
liche Tag war aber geprägt von leichtem Regen. Trotz allem fan-
den sich an den Zuschauerpunkten viele Rallyefans ein und be-
jubelten die teilnehmenden Teams. Lediglich vier der 63 gestar-
teten Fahrzeuge kamen nicht ins Ziel. Bei den Verhältnissen nicht 
alltäglich, hier gilt ein besonderes Lob allen Teilnehmern für de-
ren disziplinierte Fahrweise. WP 1 und 2 starteten pünktlich um 
10.01 Uhr am Ellinger Sommerkeller. Am Ende eines langen, an-
spruchsvollen Schotterstückes ging es über eine schmale Brücke 
hoch nach Ottmarsfeld; die erste Ortsdurchfahrt war ein echtes 
Highlight für die Teams. Kurz vor Ende bremsten zwei Schikanen 
die Rallye-Fahrzeuge vor der Höttinger Ortsdurchfahrt stark ab, 
am Zuschauerpunkt vorm Feuerwehrhaus zeigten die Fahrer ihr 
ganzes Können und beschleunigen nach der 180-Grad-Kehre hi-
nauf in Richtung Ziel. Für die Streckensicherung sorgen hier die 
Feuerwehren Höttingen und Ellingen sowie die DLRG. Etliche ak-
tive Motorsportler aus befreundeten Vereinen halfen ebenfalls 
tatkräftig mit und sorgten für einen reibungslosen Ablauf der Ral-
lye. Um die Verpflegung an den beiden Zuschauerpunkten küm-
merten sich die FFW Höttingen und der Dorfverein Ottmarsfeld. 

Die Wertungsprüfungen 3 und 4 starteten erstmals in Stopfen-
heim. Nach einem langen Bergaufstück stand die erste „Mutkur-
ve“ an, anschließend folgten schnelle Kurvenkombinationen und 
90-Grad-Ecken. Am Hörlbacher Zuschauerpunkt wurde den Fans, 
wie gewohnt, von der FFW Massenbach bestes Fränkisches aus 
der Küche und aus der Flasche angeboten. Neu war der Stop-
fenheimer Zuschauerpunkt, an dem die Motorradfreunde „MF 
Schrolln Schlocher“ fürs leibliche Wohl sorgten. Um 17.20 Uhr 
war die Veranstaltung zu Ende. 

Daniel und Yvonne Gärtner mit ihrem VW Golf 1 in voller Aktion

Die Siegerehrung folgte am Abend im sehr gut gefüllten Och-
senstall der Ellinger Brauerei. Rallyeleiter Tobias Enderlein konn-
te Fürstin Katalin von Wrede und Fürst Carl Christian von Wre-
de als Ehrengäste und Vertreter der namensgebenden Brauerei 
begrüßen. Enderlein dankte dem gesamten Orga-Team und al-
len Helfern für „die sehr gute und harmonische Zusammenar-
beit“ und stellte das gesamte Team den Gästen vor. Carl Chris-
tian von Wrede begrüßte im Anschluss die zahlreichen Teilneh-
mer und Helfer und dankte dem Veranstalter für die inzwischen 
jahrelange sehr gute Zusammenarbeit. Nach kurzem Überle-
gen fragte er: „Bin ich überhaupt schon Mitglied in diesem tol-
len Verein?“ Nachdem die Vorstände dies verneinten, schob er 
hinterher: „Schicken Sie mir einen Aufnahmeantrag, und wenn 
bis zur 20. Fürst Carl Rallye 40 weitere anwesende Personen dem 
Verein beitreten, dann können Sie meine Frau auch in Ihren Rei-
hen begrüßen“. Unter großem Applaus übernahm der Rallyelei-
ter wieder das Wort und es ging an die Ehrung der Sieger und 
Platzierten. Für die jeweiligen Sieger der Klassen gab es wert-
volle Pokale. Als Preise für die Platzierten gab es große Brotzeit-
bretter und für die Gruppen und Gesamtsieger am Ende einen 
riesigen Fresskorb. Bis in die Morgenstunden wurde ausgiebig 
gefeiert, und am nächsten Tag ging es direkt an die Aufräumar-
beiten. Neben den Helfern, die teils widrige Witterungsbedin-
gungen aushalten mußten, ging auch ein großer Dank des MSC 
an das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen für die Ausar-
beitung der sehr aufwendigen Genehmigung, an die Polizei-
inspektion Weißenburg für die harmonische Zusammenarbeit 
sowie an den Rettungsdienst und die Bayerische Schlösserver-
waltung. Ein weiterer Dank ging an die Angestellten der Fürstli-
chen Brauerei Ellingen sowie an alle Anwohnern, die in der Zeit 
der Rallye gewisse Einschränkungen in Kauf nehmen mussten. 

59 Teams kamen ins Ziel, besonders gefreut haben sich Scheid-
hammer / Regner über den Sieg bei den Serienfahrzeugen – he-
rausgefahren mit einem Nissan Z 350. Die Gruppe der verbes-
serten Fahrzeuge gewann Marcus Ederer mit Beifahrerin Stella 
Winnik vom MSC Mamming auf einem BMW und die Gruppe 
der Allradfahrzeuge über 200 PS ging an das Team Stefan Schul-
ze / Lisa Kuhn, die mit einem Subaru Impreza ebenfalls für den 
MSC Mamming an den Start gehen. Alle weiteren Resultate fin-
det man auf www.navc.de 

Zufriedene Gesichter bei der Siegerehrung

TE

MSC Jura – 19. Fürst Carl Rallye 2023
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DEUTSCHER Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Südwest
Jörg Stöhrer, Eppingen
Süd
Christian Ried, Ummendorf
Nordbayern
Günther Bock, Laaber
Konstantin Erler, Ornbau
Rudolf Erler, Ornbau
Robert Schumann, Dittenheim
Pavlina Zeilinger, Wieseth
Südbayern
Maximilian Fleischmann, 
Schrobenhausen
Josef Paul, Landau
Johann Segler, Dingolfing
Berlin
Daniel Künzel, Berlin
Ralf Truschinski, Berlin
Nord
Alexander Embert, Beverstedt
Marco Herrmann, Lintig
Bernhard Kaufmann, Worpswede
Mitte
Henning Hausmeier, Rheine

Hessen
Jan Spiess, Niederneisen
Nordbayern
Manuel Beer, Schwandorf
Armin Hiemeyer, Wieseth
Hessen
Ute Obel, Oelsberg
Udo Weihrauch, Siegen
Nordbayern
Johannes Niedermann, Stein
Juergen Nolde, Neumarkt
Südbayern
Georg Tristl, Vilsheim
Hessen
Markus Köhler, Holzhausen
Birgitt Thiel, Ruedesheim
Mosel-Hunsrück-Nahe
Michael Hohmann, Griebelschied
Nordbayern
Veronika Bohmann, Sulzbach-
Rosenberg
Heinz Moegen, Nittenau
Hans-Jürgen Rebmann, Lauter-
hofen/Trautman

Südbayern
Karin Oeggl, Bischofswiesen
Rheinland-Mitte
Wolfgang Kösterke, Kempen
Hessen
Harald Hümmer, Flörsheim
Schleswig-Holstein
Bärbel Schulz, Hamburg
Rheinland-Mitte
Bernd Riesebeck, Mülheim/Ruhr
Hessen
Hans-A. Kloos, Wiesbaden
Süd
Günther Schraff, Ravensburg
Nordbayern
Armin Holz, Nürnberg
 Südbayern
Rudolf Blechinger, München
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 

-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 

waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord
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Mit 50 Startern war die Ab-schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung -
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 

-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fück a-
bahn und rettete sich dan des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 

waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:
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BEITRITTSERKLÄRUNG
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Deutschen NAVC 
Neuer Automobil-und Verkehrsclub e. V. · Johannesbrunner Str. 6 · 84175 Gerzen · Tel. (08744) 86 78, Fax 9 67 98 86, www.navc.de

Name  Vorname

Straße  Telefon

PLZ

Beruf 

Wohnort

Geburtsdatum

Laufzeit: Der Beitritt erfolgt zunächst auf die Dauer von 2 Jahren. Die NAVC-Mitglied-
schaft und die Versicherungen verlängern sich jeweils um 1 Jahr, wenn sie nicht 3 Monate 
vor dem jeweiligen Ablauf schriftlich per Einschreiben gekündigt werden. Der NAVC ist 
berechtigt, bei Adressnachforschung von den entsprechenden Behörden Auskünfte zu er-
bitten und an die Europ Assistance Versicherungs AG ihm bekannte Mitgliedsdaten weiter-
zugeben. Bei Minderjährigen übernimmt der gesetzliche Vertreter mit seiner Unterschrift 
die persönliche Haftung für die Beitragszahlung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns ein SEPA- 
Lastschrift-Mandat erteilen. Es bedeutet für Sie und uns 
eine Arbeitserleichterung, wenn Sie die unten abgedruckte 
Erklärung ausfüllen und an uns zurücksenden. 

Deutscher NAVC Johannesbrunner Str. 6 · 84175 Gerzen 

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

SEPA-Lastschrift-Mandat 
Ich ermächtige den Deutschen NAVC, Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zu gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Deutschen NAVC auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-
lastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Name / Vorname (Kontoinhaber) 

IBAN

BIC

Name Kreditinstitut

Datum / Ort

Geworben durch                                       Mitgliedsnr.     

Name / Vorname   Geburtsdatum

Name / Vorname Geburtsdatum

2) Zu Beitragsgruppe E: 
Für nachstehend aufgeführte minderjährige Kinder wird beitrags-
freie Aufnahme angefordert: 

Mitgliedsnummer      Name / Vorname

1) Zu Beitragsgruppe C / D / E: 
Vollmitglied bei Antrag auf Familienmitgliedschaft: 

Datum Unterschrift

Ich wünsche die NAVC-Mitgliedschaft 
in folgender Beitragsgruppe:

A = EUR 49,50  NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleis-
tungen mit Standardschutz für Inland 

B = EUR 78,–  NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleistungen 
mit Komfortschutz für In -und Ausland 

C = EUR 24,50  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Standardschutz für In-
land. Nur in Verbindung mit einer A-Mit-
gliedschaft gleicher Anschrift möglich. 1) 

D = EUR 53,–  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Komfortschutz für In- und 
Ausland (eigene Police). Nur in Verbin-
dung mit einer A- bzw. B-Mitgliedschaft 
gleicher Anschrift möglich. 1) 

E= EUR 37,50  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. 
Clubleistungen mit Komfortschutz für 
In- und Ausland; gilt nur für Ehe- und 
Lebenspartner eines B-Mitglieds; min-
derjährige Kinder werden kostenlos 
aufgenommen (gemeinsame Police  
mit dem Hauptmitglied) 1) 2) 

F = EUR 68,50   NAVC-Firmenmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Standardschutz für Inland 

S = EUR 27,50   NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleistun-
gen m. Standardschutz für Schüler (ab 
16. Lebensjahr), Studenten und Aus-
zubildende, (entsprechender Nachweis 
erforderlich)

  Die genannten Beiträge gelten für das  
zweite Mitgliedsjahr 

  Beitrag im ersten Mitgliedsjahr 0,00  
in allen Beitragsgruppen!

€
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 

-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 

waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Mit 50 Startern war die Ab-schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung -
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 

-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fück a-
bahn und rettete sich dan des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 

waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     
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Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 

-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 

waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord
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Mit 50 Startern war die Ab-schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung -
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 

-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fück a-
bahn und rettete sich dan des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 

waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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BEITRITTSERKLÄRUNG
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Deutschen NAVC 
Neuer Automobil-und Verkehrsclub e. V. · Johannesbrunner Str. 6 · 84175 Gerzen · Tel. (08744) 86 78, Fax 9 67 98 86, www.navc.de

Name  Vorname

Straße  Telefon

PLZ

Beruf 

Wohnort

Geburtsdatum

Laufzeit: Der Beitritt erfolgt zunächst auf die Dauer von 2 Jahren. Die NAVC-Mitglied-
schaft und die Versicherungen verlängern sich jeweils um 1 Jahr, wenn sie nicht 3 Monate 
vor dem jeweiligen Ablauf schriftlich per Einschreiben gekündigt werden. Der NAVC ist 
berechtigt, bei Adressnachforschung von den entsprechenden Behörden Auskünfte zu er-
bitten und an die Europ Assistance Versicherungs AG ihm bekannte Mitgliedsdaten weiter-
zugeben. Bei Minderjährigen übernimmt der gesetzliche Vertreter mit seiner Unterschrift 
die persönliche Haftung für die Beitragszahlung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns ein SEPA- 
Lastschrift-Mandat erteilen. Es bedeutet für Sie und uns 
eine Arbeitserleichterung, wenn Sie die unten abgedruckte 
Erklärung ausfüllen und an uns zurücksenden. 

Deutscher NAVC Johannesbrunner Str. 6 · 84175 Gerzen 

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

SEPA-Lastschrift-Mandat 
Ich ermächtige den Deutschen NAVC, Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zu gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Deutschen NAVC auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-
lastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Name / Vorname (Kontoinhaber) 

IBAN

BIC

Name Kreditinstitut

Datum / Ort

Geworben durch                                       Mitgliedsnr.    Prämienwunsch 

Name / Vorname   Geburtsdatum

Name / Vorname Geburtsdatum

2) Zu Beitragsgruppe E: 
Für nachstehend aufgeführte minderjährige Kinder wird beitrags-
freie Aufnahme angefordert: 

Mitgliedsnummer      Name / Vorname

1) Zu Beitragsgruppe C / D / E: 
Vollmitglied bei Antrag auf Familienmitgliedschaft: 

Datum Unterschrift

Ich wünsche die NAVC-Mitgliedschaft 
in folgender Beitragsgruppe:

A = EUR 49,50  NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleis-
tungen mit Standardschutz für Inland 

B = EUR 78,–  NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleistungen 
mit Komfortschutz für In -und Ausland 

C = EUR 24,50  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Standardschutz für In-
land. Nur in Verbindung mit einer A-Mit-
gliedschaft gleicher Anschrift möglich. 1) 

D = EUR 53,–  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Komfortschutz für In- und 
Ausland (eigene Police). Nur in Verbin-
dung mit einer A- bzw. B-Mitgliedschaft 
gleicher Anschrift möglich. 1) 

E= EUR 37,50  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. 
Clubleistungen mit Komfortschutz für 
In- und Ausland; gilt nur für Ehe- und 
Lebenspartner eines B-Mitglieds; min-
derjährige Kinder werden kostenlos 
aufgenommen (gemeinsame Police  
mit dem Hauptmitglied) 1) 2) 

F = EUR 68,50   NAVC-Firmenmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Standardschutz für Inland 

S = EUR 27,50   NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleistun-
gen m. Standardschutz für Schüler (ab 
16. Lebensjahr), Studenten und Aus-
zubildende, (entsprechender Nachweis 
erforderlich)

  Die genannten Beiträge gelten für das  
zweite Mitgliedsjahr 

  Beitrag im ersten Mitgliedsjahr 0,00  
in allen Beitragsgruppen!

€
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DEUTSCHER

Datenschutz

1. Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Deutschen NAVC werden seitens des Vereins unter Beachtung der recht-
lichen Vorschriften, insbesondere der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes 
neue Fassung (BDSG) folgende personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern (digital) gespeichert:

•  Name,
• Adresse,
• Nationalität,
• Geburtsort,
• Geburtsdatum,
• Geschlecht,
• Telefonnummer,
• E-Mailadresse,
• Bankverbindung,
• Zeit der Vereinszugehörigkeit

2. Den Organen des Deutschen NAVC, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, personenbezoge-
ne Daten unbefugt zu anderen als dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu 
geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht  auch nach dem Ausscheiden des Mit-
gliedes aus dem Verein fort.

3. Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitgliederrechte kann bei Verlangen das Präsidium gegen die schriftliche Versiche-
rung, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden, Mitgliedern bei Darlegung eines berechtigten In-
teresses Einsicht in das Mitgliederverzeichnis gewähren.

4. Im Zusammenhang mit seinem Vereins- und Sportbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen veröffent-
licht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder in den Clubnachrichten sowie der Homepage mit 
deren Untergliederungen und übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien sowie elektro-
nische Medien.

5. Durch die Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung der Satzung des Deutschen NAVC stimmen die Mitglie-
der der Verarbeitung (Erheben, Erfassen, Organisieren, Ordnen, Speichern, Anpassen, Verändern, Auslesen, Abfragen, 
Verwenden, Offenlegen, Übermitteln, Verbreiten, Abgleichen, Verknüpfen, Einschränken, Löschen, Vernichten) ihrer per-
sonenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über die Erfüllung ihrer sta-
tutgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem NAVC – abgesehen von einer ausdrück-
lichen Einwilligung – nur erlaubt, sofern er aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung, der Erfüllung eines Vertrages oder 
zur Wahrung berechtigter Interessen, sofern nicht die Interessen der betroffenen Personen überwiegen, hierzu verpflich-
tet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft.

6. Jedes NAVC-Mitglied hat im Rahmen der rechtlichen Vorschriften, insbesondere der DSGVO und des BDSG, das Recht auf 
Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den Zweck der Speicherung sowie auf 
Berichtigung, Löschung oder Sperrung, Einschränkung, Widerspruch und Übertragbarkeit seiner Daten.

7. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten gelöscht, sobald ihre Kenntnis nicht mehr erforder-
lich ist. Daten, die einer gesetzlichen oder satzungsmäßigen Aufbewahrungspflicht unterliegen, werden für die weitere 
Verwendung gesperrt und nach Ablauf der Aufbewahrungspflicht entsprechend Satz 1 gelöscht.

8. Die vereins- und personenbezogenen Daten werden durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor 
dem Zugriff Dritter geschützt.


